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Kurzvorstellung des 

Materials: 

 Heines Gedicht kontrastiert mit sprachlichen Mitteln die unter-

schiedliche Wahrnehmung zwischen Kindern und Erwachsenen. 

Mit spielerischer Leichtigkeit und subtilem Humor werden Verhal-

tensweisen der Erwachsenenwelt und ihre gesellschaftlichen 

Konventionen mit der befreiten Zwanglosigkeit kindlicher Ausge-

lassenheit verbunden.  

 Die Nachahmungen der Kinder lassen groteske Szenen entste-

hen, die soziale Konventionen und Sitten karikieren und schließ-

lich der Lächerlichkeit preisgeben. Auf der anderen Seite zeigt 

sich der harte wie drastische Übergang zwischen sorgenloser 

Kindheit und des von existentiellen Nöten bestimmten Erwachse-

nenalters. In den Mittelpunkt werden hierbei gesellschaftliche 

Veränderungen gerückt, die eine sehr skeptische wie negative 

Haltung  bzw. Sozialkritik ausdrücken. 

Übersicht über die 

Teile 

 Das Gedicht „Mein Kind, wir waren Kinder“ 

 Analyse/Erläuterung des Gedichts mit anschließendem Kommen-

tar 

Information zum Do-

kument 

 Ca.  3 Seiten, Größe ca. 141 Kbyte 
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Heinrich Heine 

Mein Kind, wir waren Kinder  

Mein Kind, wir waren Kinder, 

Zwei Kinder, klein und froh; 

Wir krochen ins Hühnerhäuschen, 

Versteckten uns unter das Stroh. 

 

Wir krähten wie die Hähne, 

Und kamen Leute vorbei –  

Kikereküh! Sie glaubten, 

Es wäre Hahnengeschrei. 

 

Die Kisten auf unserem Hofe, 

Die tapezierten wir aus, 

Und wohnten drin beisammen, 

Und machten ein vornehmes Haus. 

 

Des Nachbars alte Katze 

Kam öfters zum Besuch; 

Wir machten ihr Bückling’ und Knickse 

Und Komplimente genug. 

 

Wir haben nach ihrem Befinden 

Besorglich und freundlich gefragt; 

Wir haben seitdem dasselbe 

Mancher alten Katze gesagt. 

 

Wir saßen auch oft und sprachen 

Vernünftig, wie alte Leut, 

Und klagten, wie alles besser 

Gewesen zu unserer Zeit; 

 

Wie Lieb und Treu und Glauben 

Verschwunden aus der Welt, 

Und wie so teuer der Kaffee, 

Und wie so rar das Geld! –  –  –  

 

Vorbei sind die Kinderspiele 

Und alles rollt vorbei, –  

Das Geld und die Welt und die Zeiten, 

Und Glauben und Lieb und Treu. 
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